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Das Architektenpaar Anton und Chi-Chan Hermann-Chong haben eine Arxtpraxis in Bern umgebaut.
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Vor einem Jahr startete Hochparterre

einen Versuchsballon im Internet:

http://www.hochparterre.ch.

Wir haben viel gelernt und können

uns im weltweiten Datenraum leidlich

bewegen. Nadia Steinmann und

Ralf Michel haben die Internetpublikation

nun renoviert: Es gibt Bilder,

Zugriff auf Datenbanken und die

Verbindung zum Heft wird enger. Ein

Beispiel: Der Wettbewerb für das

Musée d'ethnographie in Genf ist auf

Seite 22 kommentiert; Hochparterre

Online dokumentiert die Pläne und

Modelle ausgiebig.

Vor anderthalb Jahren haben wir das

Heft ausgebaut und dem Thema

Grafik mehr Gewicht gegeben. Das

wird gewürdigt. Kürzlich haben die

im Schweizer Grafiker Verband (SGV)

vereinten Designerinnen und Designer

beschlossen, dass Hochparterre)

ihre Plattform, ihr offiziöses

Organ sein solle. Wir sind stolz.

Der SGV reiht sich damit neben den

Schweizerischen Verband Industrial

Designers, den SID, der mit (Hochparterre)

schon seit fünf Jahren

zusammenarbeitet.

In der Architekturdebatte verteidigen

wir seit eh an die wichtige Rolle des

Wettbewerbs als Kulturinstrument.

Mit deutlichen Worten hat Benedikt

Loderer die <Präqualifikation>

kommentiert; Martin Steinmann,

Architekturprofessor in Lausanne, tut

es ihm in seinem Essay auf Seite 12

gleich. Wer die Debatte weiterlesen

will, fülle den Coupon aus! GA
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